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Amtliches. 


Berlin, 30. Auguſt. Der Kaiſer hat den bisherigen Eiſenbahn⸗ 
Betriebs Inſpektor Beemelmans in Straßburg zum kaiſerlichen 
— und Baurath in der Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen 
ernannt. x >, 

Der König hat geruht: auf den Vorſchlag des Magiſtrats zu 
Garz auf Rügen den Beamten der Mobiliar⸗Brand⸗ und Hagel⸗ 
Verſicherungs ⸗Geſellſchaft zu Greifswald, Hermann Ruperti, zum 
Bürgermeiſter der Stadt Garz auf Rügen für eine amölfiährige Amts⸗ 
dauer zu ernennen; ferner den Bankagentur⸗Vorſteher und Stadtrath 
Reuſchel zu Waldenburg i. Schleſ. der von der dortigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl gemäß als unbeſoldeten Bei 
eordneten der genannten Stadt auf die geſetzliche Amtsdauer von 
EH Jahren zu beitätigen; und dem Kreisphyſikus des Kreiſes 
Schweinitz Dr. med. Deutſchbein zu Herzberg den Charakter als 
Sanitätsrath, ſowie dem Lithographen und Steindruckereibeſiter 


Wilhelm Greve zu Berlin das Prädikat eines königlichen Hof-Litho⸗ 


rleihen. ; 4 t 

gran Ces zu Rinteln ut der ordentliche Lehrer Dr. Hart⸗ 
mann zum Oberlehrer befördert worden. g 

Dem Hüttenwerkö - Direftov Cramer von Clausbruch, bisher in 
St. Andreasberg, iſt die Stelle des Direktors des königlichen Hütten⸗ 
amts zu Altenau übertragen worden; der Hütteninſpektor Bergaſſeſſor 
Pfort, bisher in Altenau, iſt zum Hüttenwerks⸗Direktor und Dirigenten 
des königlichen Hüttenamts zu St. Andreasberg ernannt worden. 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, 31. Auguit. 

Die Erklärung des linken Flügels der na⸗ 
tionalliberalen Partei iſt nunmehr erſchienen und wir waren bereits 
in der Lage, dieſelbe unſeren Leſern in der heutigen Morgennummer 
mittheilen zu können. Von den uns heute vorliegenden berliner 
Blättern iſt bis jetzt allein die „Tribüne“ im Beſitze der Er⸗ 
klärung. Sie bemerkt dazu u. A.. „Wenn man will, 
mag man die bis jetzt gegebenen Namen — unter denen 
viele, deren politiſcher Klang hell durch ganz Deutſchland 
klingt als die Unterſchriften eines Komités be⸗ 
ſich vor eine große Verſammlung, dice 
— N ſtellt um van die erſt die Be⸗ 
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ſtimmung über U 5 ` 
bahnten Neubelebung des deutſchen liberalen Gedankens zu 
empfangen. Wer dieſen Gedanken zu hüten beſſer geeignet iſt, 
diejenigen, die ihn unter allen, auch den widrigſten Umſtänden 
regierungsfähig machen, oder diejenigen, die ihn vor Allem 
ſelbſtändig und kräftig erhalten wollen, — darüber wird der 
Streit nicht enden; was aber ein Ende nehmen muß, iſt der 
Zwang, in dem ſich die Letzteren den Erſteren gegenüber ſeit zwei 
Jahren befanden, und der leicht über die Thatſache täuſchen 
konnte, daß innerhalb eines und deſſelben Parteirahmens zwei 
verſchiedene Parteianſchauungen — nicht über die Ziele, wohl 
aber, was faſt wichtiger, über die Wege zu Melen Zielen ſich be⸗ 
kämpften. Dieſer Kampf kann und wird weder im Fraktionszimmer 
noch im offenen Parlament, ſondern im Lande und durch das 
Land, ſoweit es freiſinnige nationale Wähler zählt, entſchieden 
werden. Die hierzu nöthigen Maßnahmen und Vorbereitungen 
werden keinen Aufſchub leiden; ſowohl für Aufforderung zum 
Beitritt zu der jetzt veröffentlichten Kundgebung, wie für Erörte⸗ 
rung der bewegenden Fragen in größeren Parteiverſammlungen 
wird Sorge getragen werden, und es ſteht zu erwarten, daß in 
letzterer Hinſicht ſchon in kürzerer Zeit hier in Berlin eine erſte 
Gelegenheit zum mündlichen Meinungsaustauſch geboten wer⸗ 
den wird. Nach dieſer kurzen Auseinanderſetzung wird es einleuch⸗ 
ten, daß die jetzt vollzogene Trennung einer Anzahl national⸗ 
liberaler Abgeordneter von ihren bisherigen Genoſſen an ſich 
nicht ſchon gleichbedeutend mit der Bildung einer „neuen“ 
Partei, Fraktion oder Gruppe in dem Sinne iſt, daß die jetzt 
ſcheidenden Mitglieder eine grundſätzliche Gegnerſchaft gegen die 
alte Fraktion proklamiren. Schon der Schluß der Erklärung, 
der die Bereitwilligkeit zur „Einigung“ auf dem Boden der 
lediglich erneuerten alten liberalen Grundſätze ausſpricht, ſchließt 
dieſe Deutung aus. Es iſt kein „Scheidebrief“ an die bisherigen 
Freunde, ſondern ein Sammel ruf an die geſammten Libe- 
ralen Deutſchlande, die es mit der Zukunft des Vaterlandes auf 
freier, volksthümlicher Grundlage ehrlich meinen und die weder 
durch prinzipielle Oppoſitionsluſt, noch durch willenloſe Dienſtbe⸗ 
reilſchaft gegen jede Regierungsſtrömung ſich abhalten laſſen, die 
alten Ueberzeugungen offen zu bekennen und — zu bethätigen.“ 
Herr v. Kardorff hat ſich die Mühe gegeben, zur Ver⸗ 
wirklichung einer weitgehenden Abſchaffung direkter Steuern ein 
Steuerbouquet zufammenzuftellen, Wir finden da eine 
Erhöhung der ohnedies ſchon ſehr drückenden Tabaksſteuer um 
25 Millionen, die Börſenſteuer mit 20 Millionen, die nur mit⸗ 
telſt der unannehmbaren Quittungsſteuer aufzubringen waren, 
Brauſteuer, Spiritus: und Rübenzuckerſteuer mit je 15 Millionen, 
in Summa 90 Millionen Mark. Die Wehrſteuer hält auch er 
ir ausſichtslos; wir meinen, ein großer Theil feines Steuer- 
bouguets ijt es nicht minder. Uebrigens verlangt auch der frei⸗ 
konſervative Führer von der Regierung ein klares Programm 
der Steuerreform, und nach ſeinem Vorſchlage würde das Steuer⸗ 
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wirklicht werden können, wenngleich er ſich bemüht, die Errei⸗ 
chung der vom Reichskanzler gewünſchten Reſultate als möglich 
hinzuſtellen. Da auch Kardorff's Vorſchläge eine ganz unver⸗ 
hältnißmäßige Entlaſtung des . auf Koſten der 
Maſſe des Volkes darſtellen, dürfen ſie auf Zuſtimmung der 
liberalen Parteien kaum rechnen. 

Der vom Abgeordneten Miquel gelegentlich der 
letzten Debatte im Abgeordnetenhauſe über das Gefängniß⸗ 
weſen beigebrachte Vorſchlag, die Gefangenen ſo viel als 
möglich auch zu landwirhſchaftlichen Arbeiten 
heranzuziehen, iſt auf der jüngſten General⸗Verſammlung der 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Gefängniß⸗Geſellſchaft zu Düſſeldorf aus: 
führlich beſprochen worden. Indeſſen wies der Geheime Ober⸗ 
Juſtizrath Starke, der bekannte Dezernent in Sachen des Gefängniß⸗ 
weſens im Juſtizminiſterium, überzeugend nach, daß alle bisherigen 
Verſuche dieſer Art der Gefangenen ⸗Beſchäftigung fehlgeſchlagen 
ſeien, und die Verſammlung faßte daher auf ſeinen Antrag fol⸗ 
gende Beſchlüſſe: i * 

I. Die Beſchäftigung der Strafgefangenen mit Außenarbeit iſt nur 
dann i wenn dieſelbe unter ſtrenger Beobachtung der 
durch das Strafgeſetzbuch gegebenen Vorſchriften erfolgen kann. Bei 
Strafen von langer Dauer empfiehlt es ſich, Außenarbeit erſt dann 
eintreten zu laſſen, nachdem der Gefangene einen Theil der Strafe 
in geſchloſſenem Raume verbüßt hat. Die Errichtung landwirthſchaft⸗ 
licher Kolonien im Inlande, in welchen Strafgefangene ausſchließlich 
mit landwirthſchaftlichen Arbeiten beſchäftigt werden ſollen, iſt nach 
den in Deutſchland beſtehenden Verhältniſſen nicht ausführbar und 
nicht empfehlenswerth. 5 

II. Anſtalten zur Aufnahme jugendlicher Verbrecher, welche nicht 
mit Unterſcheidungsvermögen gehandelt und deshalb nicht beitraft, 
ſondern lediglich in eine Erziehungs⸗ reſp. Beſſerungsanſtalt gebracht 
werden ſollen, ſind ſo einzurichten, daß die Beſchäftigung der Zöglinge 
mit landwirthſchaftlicher Thätigkeit ſtattfinden kann, aber auch aus⸗ 
ſchließlich auf dieſelbe beſchränkt iſt. s e 

Eine Anzahl feudaler Kavaliere Oeſterreichs 
oder, richtiger geſagt, Böhmens, trägt ſich mit dem Plane, „nach 
berühmten Muſtern“ ein großes Finanz⸗Inſtitut zu gründen, das 
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tritt gewonnen ſein. Man will eine föderaliſtiſche Parteiregie⸗ 
rung vom Einfluſſe des Kapitals unabhängig machen, den „vier⸗ 
ten Stand“ nach Schäffleſchem Rezept kaptiviren und die liberale 
Bourgeoiſie bekämpfen, dann auch große Mittel zu Partei⸗ und 
Agitationszwecken in Händen haben. Ob der Plan wirklich zur 
Ausführung kommt und ob das merkwürdige Inſtitut reuſſirt, 
bleibt allerdings abzuwarten. 


Der römiſche Korreſpondent der „Rep. frangaiſe“ 
theilt mit, daß Papſt Leo XIII. vor der Abfaſſung der 
jüngſten Allokution den Jeſuitengeneral Bedr mehr 
fach konſultirt habe, daß aber noch im letzten Augenblick davon 
Abſtand genommen worden ſei, neben Belgien auch Frank⸗ 
reich und Deutſchland direkt wegen ihrer angeblich kir⸗ 
chenfeindlichen Maßnahmen zu denunziren. „Der Papſt“, heißt 
es in der erwähnten Korreſpondenz, „wollte Deutſchland ſchonen, 
weil die Verhandlungen durch den Erzbiſchof von Köln wieder 
aufgenommen werden ſollen, der — mit Verlaub der klerikalen 
Blätter — wirklich nach Rom gekommen iſt, um ſich mit dem 
Papſte in dieſer Hinſicht zu verſtändigen. Das Erſtaunen des 
Pater Beckr muß groß geweſen ſein, als er bei der Lektüre des 
Textes der Allokution ſtatt der vereinbarten Stellen eine einfache, 
ſehr gemäßigte Anſpielung auf die übrigen Leiden fand, welche 
die Kirche jenſeits der Grenzen Belgiens betrüben, und als er 
weder den Namen Frankreichs noch denjenigen Deutſchlands 
erwähnt ſah.“ 

Das belgiſche Kabinet hat beſchloſſen, die päpſt⸗ 
liche Allokution ruhig ad acta zu legen. Dieſer Beſchluß 
wird nicht ermangeln, die Gereiztheit der belgiſchen Ultramon⸗ 
tanen zu ſteigern. Letztere ſind dem Vernehmen nach gewillt, 
die nächſte parlamentariſche Seſſion zu einem heftigen Anſturm 
gegen Herrn Frére⸗Orban zu benutzen, wozu ihnen, wie fie be 
haupten, der diplomatiſche Schriftenwechſel des Miniſterpräſi⸗ 
denten mit dem Vatikan reichlichen Stoff bietet. 

Während die Preſſe noch angefüllt iſt mit Berathungen über 
die Anſichten der Mächte bezüglich einer Flottendemon⸗ 
ſtration vor Dulcigno, die nach Lage der Sache ale: 
bald zu einer Flottenaktion werden müßte, ift Rußland der An⸗ 
gelegenheit ſchon thatſächlich näher getreten. Aus Raguſa vom 
29. wurde berichtet, daß das ruſſiſche Kriegsſchiff 
„St. Anna“ dort eingetroffen ſei und einen Admiral an Bord 
habe. Raguſa wird mehrfach als der Sammelplatz für die Kriegs: 
ſchiffe der Großmächte bezeichnet. Der „Diritto“ giebt das fol- 
gende Verztichniß der Schiffe, welche an der Demonſtration theil⸗ 
nehmen ſollen. England: die Panzerſchiffe „Alexandria“, „Mo⸗ 
narch“, „Temereire“. Italien: die Panzerſchiffe „Paleſtro“ und 


„Venezia“, der Aviſo „Vedetta“. Frankreich: die Panzerſchiffe 


1 Salt der benen gaben die Notabilitäten Kopenbagens nad 


„Friedland“ und „Suffran“, der Aviſo „Hirondelle“. Oeſterreich⸗ 
Ungarn: dte Panzerſchiffe „Prinz Eugen“ und „Cuſtozza“. Ruß⸗ 
land: die Panzerſchiffe „Askred“, „Spetlena“, „Elborous“. Deutſch⸗ 
and: die „Victoria“. Das Schiff gehört zur Kategorie der 
Kreuzer, iſt eine Glattdeckskorvette, führt 10 Geſchütze und wird 
auf 1300 Pferdekräfte angegeben, es hat eine Beſatzung von 
228 Köpfen, ſtand bis jetzt in Reſerve und gehört zu den 
kleineren Schiffen ſeiner Kategorie. Die „Victoria“ wird in 
Gibraltar mit einem weiteren kleineren deutſchen Kriegsſchiff 
ſich vereinen. Neben den Schiffskoloſſen, welche die anderen 
Mächte entſenden, würde die „Viktoria“ im Weſentlichen der 
Aufgabe zu entſprechen haben, die deutſche Flagge zu zeigen. | 
Von den ruſſiſchen Schiffen find die Korvette „Askre“ und der / 
Klipper „Elborous“ auf der Route nach dem ftillen Ocean und 
haben den Auftrag bereits erhalten, zur Theilnahme an der 
Flotten⸗Demonſtration im Mittelmeer zu bleiben. Die Fregatte f 
„Svetlena“ hat Befehl erhalten, von Neapel, wo ſie ſich befand, ) 
nach Ragufa zu gehen. Nach weiteren aus Albanien in Raguſa ` 
verbreiteten Nachrichten, welche der Telegraph übermittelte, hätte | 
Riza Paſcha 6 Führer der albaneſiſchen Liga verhaften laſſen 
wollen, dieſelben hätten ſich der Verhaftung aber durch die Flucht 
nach Skutari entzogen. Die Einwohner von Dulcigno hätten 
ſich vereint mit den albaneſiſchen Streitkräften bei Mazur ge⸗ 
lagert, um gegen eine Uebergabe Dulcigno’s an Montenegro 
Widerſtand zu leiſten, von den regulären türkiſchen Truppen 
werde mit denſelben fraterniſirt. Das Alles klingt ſo wahr⸗ 
ſcheinlich, daß man daran, daß es im Weſentlichen richtig ſteht, 
kaum zweifeln kann. Daß Riza Paſcha 6 Führer der albaneſi⸗ 
ſchen Liga verhaften laſſen wollte, iſt dagegen kaum ſehr ernſt 
zu nehmen. 

Die Kopenhagener Affaire zwiſchen dem deutſchen 
Geſandten Baron v. Magnus und der franzöſiſchen Schau⸗ 
ſpielerin Sarah Bernhardt wirbelt beſonders in Frankreich 
viel Staub auf. Wir haben den Vorgang unſeren Leſern be 
reits mitgetheilt; der Pariſer „Figaro“ bringt eine, wie er 
behauptet, authentiſche Darſtellung deſſelben, die wir nach der 
„Trib.“ zur beſſeren Illuſtration der Angelegenheit hier folgen 
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ote Beim Deſſert, nachdem 
ſchon mehrere Toaſte aus ebracht worden waren, jo von dem Kammer- 
herrn v. Falleſen, Herrn Robert Wald u. A., ſah man plöhlich, nicht 
ohne einiges Erſtaunen, den preußifchen Geſandten, Baron v. Magnus, 
ſich erheben. Derſelbe bat um's Wort und ſagte, mit dem Glaſe in 
der Hand Folgendes: Ich trinke auf das Wohl Frankreichs, das 
uns ſo große Künſtler gegeben, auf Frankreich, das ſchöne Frank⸗ 
reich, welches wir Alle lieben. (Je bois à la France, qui nous 
donne de si grands artistes, à la Frauce, la belle France, que 
nous aimons tous!) Herr v. Magnus näberte Oo Sarah Bern⸗ 
hardt, um mit ihr anzuſtoßen. „Entſchuldigen Sie, Derr Baron“, 
erwiderte dieſe, „mein Glas iſt leer“. Mit einer Handbewegun 
das Glas des Herrn v. Magnus zurückſtoßend, erhob ſich Sara 
Bernhardt nun und ſagte mit erregter Stimme: „Ich trinke auf das 
Wohl des däniſchen Volkes und auf das der königüchen Familie von 
Dänemark, die mich fo gaſtfrei aufgenommen haben, und wie der 
preußiſche Geſandte, trinke ich auf das Wohl Frankreichs, aber des 
ganzen Frankreichs, nicht wahr Herr Baron? — Die Dünen lieben 
die Deutſchen nur wenig ſeit der ſchleswigſchen Affaire, ſo ergänzt der 
„Figaro“ ſeinen Bericht, und die Erwiderung Fräulein Bernhardt's 
rief nicht nur lebhaften Beifall, ſondern ein enthuſiaſtiſches Surah 
hervor, das mehrere Minuten währte und noch außerhalb des 
ſein Echo fand. Es iſt er zu erwähnen, daß der deutſche 
Geſandte in Verlegenheit gerietb, derſelbe war aber jo klug, den Saal 
nicht zu verlaſſen, wie das fälſchlicherweiſe berichtet worden iſt. 
„Nach einem andern Berichte ſoll außerdem ſpäter der fran⸗ 
zöſiſche Legationsſekretär, Herr de Serre, das Wort ergriffen ha⸗ 
ben, um ein Hoch auf „Dänemark als Frankreichs alten Allür⸗ 
ten“ ꝛc. auszubringen, indem er in herzlichen Worten für die 
Sympathien dankte, welche Frankreich und Alles, was franzöſiſch 
ſei, ſtets in Dänemark gefunden. — Niemand, ſo ſchreibt das 
zitirte Blatt, wird unpatriotiſcher Parteinahme beſchuldigt werden 
können, der die Anſicht ausſpricht, daß das Auftreten des Herrn 
v. Magnus in dieſem Zirkel der Würde des Reiches, das er zu 
vertreten berufen iſt, beſonders genützt hat, und es klingt daher 
nicht unwahrſcheinlich, wenn mitgetheilt wird, Herr v. Magnus 
ſei von hier aus aufgefordert worden, über den bezüglichen Vor⸗ 
gang ſchleunigſt eingehenden Bericht zu erſtatten. — In den 
maßgebenden Kreiſen der däniſchen Hauptſtadt ſcheint man durch⸗ 
aus unangenehm berührt zu ſein von der Angelegenheit. Nach⸗ 
dem zwiſchen Deutſchland und Dänemark ein erträglicher Modus 
vivendi hergeſtellt if, hat man in Kopenhagen keine Veranlaſ⸗ 
ſung, die guten Beziehungen durch die Revancheäußerungen einer 
übermüthigen franzöſiſchen Aktrice trüben zu laſſen. „Wir Dä⸗ 
nen — ſo ſchreibt das Hauptorgan der Linken in Kopenhagen, 
das „Morgenbladet“ — haben kein Recht, das Märchen von den 
franzöſiſchen Allianzen von Neuem aufleben zu laſſen, das iſt 
vielmehr ſtets ein für unſer Land koſtbares Geſchäft geweſen. 
Wir bewundern und freuen uns über franzöſiſche Kunſt, aber 
jeder Gedanke an franzöſiſche Allianzpolitik nach dem Programme 
„Revanchekrieg gegen Deutſchland“ liegt dem Intereſſe des Lan⸗ 
des und der Sympathie des Volkes ſo fern, daß man ihn nicht 
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paſſiren laſſen kann, ſondern dagegen proteſtiren 
muß, und zwar ſelbſt dann, wenn er ſich nur in einer nächt⸗ 
lichen Geſellſchaft hervorwagt und Lärm macht bei den Cham⸗ 
pagnergläſern.“ 
3 —— 
Briefe und Zeitungsberichte. 
C. Berlin, 30. Auguſt. [Verhandlungen mit 
der Kurie. Zu den Parteiverhältniſſen. Die 
Gefährdung der Goldwährung.] Wie man ſich 
erinnern wird, brachte vor Kurzem eine klerikale öſterreichiſche 
Korreſpondenz die etwas abenteuerlich zugeſtutzte Mittheilung von 
neuen Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen Regierung und 
der römiſchen Kurie über die Beilegung der kirchenpolitiſchen 
Wirren. Dadurch, daß das Wiener Organ von einer Ergän⸗ 
zung des neuen kirchenpolitiſchen Geſetzes vom 14. Juli ver⸗ 
mittelſt einer Verordnung fabelte, nahm es ſelbſt ſeiner 
Mittheilung den Schein der Glaubwürdigkeit und bahnte den 
Dementis, welche alsbald folgten, den Weg. Es iſt aber neuer⸗ 
dings guter Grund zu der Annahme vorhanden, daß trotz dieſer 
Ableugnungen wieder Verhandlungen der bezeichneten Art ſtatt⸗ 
finden, wenngleich die Bemerkung über den „Verordnungsweg“ 
natürlich grundlos war. Es ſcheint, daß man das erneute 
Stattfinden ſolcher Pourparlers von einer Seite her mit beſon⸗ 
derer Gefliſſentlichkeit zu verheimlichen bemüht war; die That⸗ 
ſache, daß wieder verhandelt wird, iſt aber von einem Gewährs⸗ 
mann bezeugt, der ebenſo eingeweiht wie glaubwürdig iſt. — 
An einen anderen modus procedendi, als den der Geſetzgebung, 
brauchte man für den Fall einer Einigung um ſo weniger zu 
denken, da alsdann für das Ergebniß derſelben das Centrum 
gemeinſam mit den Konſervativen im Abgeordnetenhauſe 


die Majorität bilden würde. Und eine ſolche Mehrheits⸗ 
Kombination wird ſicherlich nach wie vor im Auge 
behalten, wenngleich, wie auch die heutige ſcharfe 


Polemik der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ gegen 
den altkonſervativen „Reichsboten“ beweiſt, das Ideal des Kanzlers 
die „liberalkonſervative“ Majorität bleibt. Von anderer Seite 
iſt bereits in Ihrem Blatte dargelegt worden, wie prekär die 
Ausſichten für eine ſolche Mehrheit trotz des Ausſcheidens des 
linken Flügels der nationalliberalen Partei aus dieſer ſind; nie⸗ 
mals iſt ſeit vielen Wochen der geringſte Anlaß zu den beſtän⸗ 
dig auftauchenden Gerüchten vom bevorſtehenden Eintritt des 
Herrn v. Bennigſen in die Regierung vorhanden geweſen, 
die vielmehr durchweg nur dem Senſationsbedürfniß ihren Ur⸗ 
ſprung verdanten. Es iſt gar nicht unwahrſcheinlich, daß die 
Sezeſſton von Forckenbeck und Genoſſen die Fraktion Bennigſen 
eher ein wenig geneigter zum Widerſtand, als noch gouverne⸗ 
mentaler machen wird, vermöge des natürlichen Beſtrebens, den 
Wählern gegenüber zu beweiſen, daß der nunmehrige Rumpf der 
national⸗liberalen Fraktion mit Unrecht der Unſelbſtändigkeit ge⸗ 
ziehen werde. — Ein dem Bankpräſidenten v. Dechend ſehr nahe 
ſtehendes Börſenblatt machte vor einigen Tagen die erſtaunliche 
Bemerkung, der Silber ⸗Beſtand der Reichsbank 
überfteige „pielfach“ den Beſtand an Gold. Wenn das rich⸗ 
tig wäre, ſo ſtände unſere Goldwährung nur noch auf dem Pa⸗ 
piere. Es iſt indeß zu hoffen, daß dieſe alarmirende Mitthei⸗ 
lung nur auf ein etwas willkürliches Umſpringen mit der deutſchen 
Sprache zurückzuführen iſt, daß man nur ſagen wollte, der Be⸗ 
ſtand an Silber ſei erheblich größer, als der an Gold. 
Aber auch dies wäre ſchon ſchlimm genug, und es muß dringend 
gewünſcht werden, daß eine authentiſche Aufklärung über das 
Verhältniß von Gold und Silber im Metallvorrath der Reichs⸗ 
bank erfolge. 

— [Der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck 
hat ſich am 29. Mittags nach Potsdam begeben und dort im 
königlichen Stadtſchloſe dem Fürſten von Rumänien 
ſeine Aufwartung gemacht. Der Reichskanzler blieb längere Zeit 
bei dem Fürſten und kehrte Nachmittags mittels Extrazuges nach 
Berlin zurück. Montag Vormittag hat der Fürſt von Rumänien 
dem Reichskanzler einen längeren Beſuch abgeſtattet. 

— [Das Lehrervereinsweſenl wird ſchon ſeit 
einiger Zeit von oben her mit Mißvergnügen beobachtet, obwohl 
es, wie nicht zu leugnen, ſeit Jahren manch gute Frucht für die 
Schule und ihre Lehrer gebracht hat. Insbeſondere iſt es der 
deutſche Lehrerverein, vor deſſen Beſtrebungen unter 
der Hand die Lehrer gewarnt werden; zu dieſem Zwecke läßt 
man es ſich namentlich auf den Kreislehrerkonferenzen, die gerade 
um dieſe Zeit abgehalten zu werden pflegen, nach Möglichkeit 
angelegen ſein, den „deutſchen Lehrerverein“ in den Augen der 
jüngeren Lehrer zu diskreditiren. Man muß dabei nicht vergeſſen, 
daß dieſe Kreislehrer⸗Konferenzen amtliche ſind, die unter Vorſitz 
des Kreisſchulinſpektors reſp. des Superintendenten und unter 
Betheiligung der Synodalgeiſtlichkeit abgehalten werden. Wes⸗ 
halb man aber in gewiſſen Kreiſen auf den deutſchen Lehrer⸗ 
verein nicht gut zu ſprechen iſt, das wird der Leſer vielleicht 
errathen, wenn er den erſten Paragraphen der Statuten dieſes 
Vereins anſieht. Danach bezweckt der Verein nämlich im Allge⸗ 
meinen die Forderung der Volksbildung durch Hebung der Volks⸗ 
ſchule und will zu dieſem Ende: 1) eine der Wichtigkeit der 
Schule entſprechende Stellung derſelben im Staate, 2) die He⸗ 
bung der Bildung des Lehrerſtandes, 3) eine dem jetzigen Stand⸗ 
punkte der Pädagogik entſprechende Organiſation des Unterrichts, 
4) eine zweckmäßige Ausſtattung der Schulen, 5) eine Beſoldung 
des Lehrers, welche mit der Bedeutung ſeines Berufes im Ein⸗ 
klange ſteht, 6) die Leitung und Beaufſichtigung der Schule durch 
Fachmänner. Dieſes ſind, wie geſagt, die Ziele des deutſchen 
Lehrervereins, und wenn derartige Beſtrebungen in den maß⸗ 
ebenden Kreiſen gemißbilligt werden, nun, ſo iſt es ja wohl 
lar, wohin unſer Schulweſen ſteuert. Für viele Lehrer wird es 
ſchwierig fein, den an fie herantretenden Abmahnungen von dieſem 
Verein und vom Lehrervereinsweſen überhaupt Gehör und Ge⸗ 
horſam zu verfagen, im Ganzen und Großen, jo hoffen wir, 
wird die Lehrerſchaft ſich aber doch von jenen Beſtrebungen 
niemals abwendig machen laſſen. a 


A 


Petersburg, 23. Auguſt. [Zur inneren Reform. 
Der Empfang des Marquis Tſeng beim 
Kaiſer. Unfall in der Marine.] Noch dauert der 
Jubel über die Veränderungen in den Miniſterien, vor Allem 
aber über die endliche Aufhebung der III. Abtheilung fort. 
Aus den meiſten Städten des Innern ſind zahlreiche Glückwunſch⸗ 
Telegramme eingelaufen, Loris-Melikow wird in warmen Worten 
gefeiert und die Zeitungen — gleichgültig ob konſervative oder 
liberal⸗fortſchrittliche — ſtellen bis zum heutigen Tage nur noch 
Betrachtungen über die Vergangenheit und Gegenwart des inneren 
politiſchen Lebens von Rußland an, wobei die letztere natürlich 
nicht ſchlecht wegkommt. Man nimmt als ſelbſtverſtändlich an, 
daß ſich die im Umlauf befindlichen Gerüchte über Verminderung 
des Etats der einſtigen III. Abtheilung und der jetzigen Ab: 
theilung der Reichspolizei um zwei Drittel des Perſonals be— 
wahrheiten; offiziell beſtätigt iſt die Sache indeſſen noch nicht, 
ebenſowenig wie die Umtaufe des Gebäudes der „Eigenen Kanzlei 
Sr. Majeſtät“ in „Haus des Miniſters des Innern“. Obgleich 
man nun überzeugt ſein kann, daß der energiſche und tüchtige 
Loris⸗Melikow auf dem betretenen Wege raſtlos weiter ſchreiten 
wird, und obgleich es durchaus nicht unwahrſcheinlich iſt, daß in 
dieſen Tagen das amtliche Blatt Erlaſſe im Sinne der obigen 
Gerüchte verkündet, ſo thut man doch immer gut, wenn man ſich 
zu den freudejauchzenden Verkündigungen der hieſigen Preſſe ein 
wenig ſkeptiſch verhält. Vor einigen Monaten wurde als That: 
ſache auspoſaunt, Loris⸗-Melikow habe — ich glaube, es waren 
6000 — auf adminiſtrativem Wege verhaftete oder unter Polizei⸗ 
aufſicht geſtellte Perſonen wieder in Freiheit ſetzen laſſen. Ein 
auswärtiges Blatt ließ bereits ganze Regimenter von Verbannten 
aus Sibirien zurückkehren, und die hieſigen Zeitungen brachten 
in dem guten Glauben an die Wahrheit dieſer Meldungen letztere 
zum Abdruck. Der geſtrige „Regierungsbote“ beweiſt uns nun 
aber ſchwarz auf weiß, daß im Ganzen nur 115 Perſonen theils 
von der Polizeiaufſicht befreit, theils aus der auf adminiſtrativem 
Wege erfolgten Verbannung in die Heimath entlaſſen worden 
find. 30 von dieſen Begnadigten wurde es geſtattet, ihre unter: 
brochenen Studien fortzuſetzen, in höhere Lehranſtalten, Univerſi⸗ 
täten u. ſ. w. wieder einzutreten. Die Papiere und Akten von 
1696 Perſonen werden noch geprüft und die Generalgouverneure 
müſſen erſt an Melikow ihre darauf bezüglichen Rapporte machen, 
ehe eine Entſcheidung erfolgen kann. Es "it ja auch gar nicht 
möglich, die theilweiſe ſehr verwickelten Angelegenheiten von faſt 
1800 Menſchen in ſo kurzer Zeit zu ordnen, es iſt ſchon genug, 
daß vom Mai bis Auguſt 115 abgefertigt und befriedigt worden 
ſind. An ſolche Schnelligkeit des Handelns iſt man in Rußland 
eigentlich nicht gewöhnt. — Die chineſiſchen und japaniſchen Be⸗ 
vollmächtigten ſind nun endlich in Audienz empfangen worden; 
man behauptet, die Bedingung zum Beginne der neuen Ver⸗ 
handlungen wäre zunächſt die Freilaſſung Tſchang⸗Haus geweſen. 
Der Empfang verlief in Folge der Landestrauer ohne das ſonſt 
übliche Gepränge. — Leider bewahrheitet ſich das Gerücht von 
einem neuen Unfall in der ruſſiſchen Marine. Das Minenboot 
„Nadine“, das über den Atlantiſchen Ozean Südamerika erreichen 


wollte, iſt beim Einlaufen in den Jaguarybe unweit der Stadt 


Aracati an den Felſen zerſchellt. Aracati liegt nördlich von 
Rio de Janeiro; das Boot „Nadine“ hatte nur fünf Mann Be⸗ 
ſatzung, die ſich zu retten vermochten. Man tadelt hier ſehr 
ſcharf, daß die Marineverwaltung das tollkühne Unternehmen 
der fünf Waghälſe, in einer Nußſchale über den Ozean zu ſetzen, 
überhaupt zugelaſſen hat. 


Locales und Yrovirzielles. 


Poſen, 31. Auguſt. 


r. Im Verein Poſener Lehrer hielt am 27. d. Mts. Rektor 
Gericke einen Vortrag über „Amerikaniſche Zuſtände und Schulen“; 


derſelbe wird in der nächſten Vereinsſitzung fortgeſetzt und beendet 


werden. 

r. Das polniſche Königreich exiſtirt 1 noch immer dem 
Namen nach, wie dies neulich zum großen Troſte der Lemberger 
„Gazeta Narodowa“ von dem ruſſiſchen Generalgouverneur in Warſchau 
ſelbſt zugeſtanden worden iſt. Den Anlaß dazu hatte der Umſtand 

egeben, daß es in dem e für die nächſtjährige Kunſt⸗ und 

ewerbe⸗Ausſtellung zu Moskau hieß: gewerbliche Erzeugniſſe würden 
zur Ausſtellung zugelaſſen werden, ſo weit ſie in Orten produzirt ſeien, 
welche innerhalb des Kaiſerreichs gelegen ſeien, mit Ausnahme des 
Großfürſtenthums Finnland. Offenbar war damit das ganze Kaiſer⸗ 
reich, auch Polen mit eingeſchloſſen, gemeint. Da aber das polniſche 
Königreich nicht ausdrücklich genannt war, ſo meinte die in Warſchau 
erſcheinende „Niwa“, und nach ihr auch andere polniſche Zeitſchriften, 
ſich abſichtlich naiv ſtellend, das Königreich Te von der Ausſtellung 
ausgeſchloſſen; es möge daher das bereits zuſammengetretene warſchauer 
Ausſtellungs⸗Komité ſich vor Allem zuerſt davon überzeugen, ob das 
Königreich wirklich von der Ausſtellung ausgeſchloſſen ſei; ſei das nicht 
der Fall, dann möge ſich das Komité dapon überzeugen, ob das König⸗ 
reich dort eine beſondere Abtheilung bilde und ob die örtlichen Ver⸗ 
hältniſſe des Königreichs berückſichtigt ſeien; andernfalls würden un⸗ 
zweifelhaft viele Gewerbtreibende ſich nicht an der Ausſtellung bethei⸗ 
ligen. Im Auftrage des Chefs der Verwaltung des Landes hat nun 
das warſchauer Komité alle dieſe Fragen dahin beantwortet: das pol⸗ 
nische Königreich, welches ſtets Theil genommen an den früheren ruſ⸗ 
ſiſchen Ausſtellungen in Petersburg, Moskau und Warſchau, ſei durch⸗ 
aus nicht von der Betheiligung an der ruſſiſchen Kunſt⸗ und Gewerbe⸗ 
Ausſtellung des Jahres 1881 zu Moskau ausgeſchloſſen ꝛc.) auch werde 
das polniſche Königreich auf der Ausſtellung eine beſondere Abtheilung 
bilden. Die „Gazeta Narodowa“ ſpricht ihre hohe Befriedigung dar⸗ 
über aus, daß nach dem EN Zugeſtändniß des Chefs der Verwal⸗ 
tung, noch ein polniſches Königreich beſteht und noch nicht in ein 
„Weichſelland“ umgewandelt worden ſei, wie dies bereits vielfach an⸗ 
eſtrebt werde, und daß das Gewerbe des Königreichs auf der Aus⸗ 
Bt eine beſondere Abtheilung bilde, während dasjenige Litthauens 
und Klein⸗Rußlands mit ruſſiſchen Farben überſtrichen fein werde. 
Daraus gewinnt die „Gazeta Narodowa“ neue Hoffnung, daß „Polen 
noch nicht verloren ſei“. 

s. Von Krämpfen befallen. Sonnabend Nachmittags gegen 
2 Uhr fand man an der Wallböſchung von Fort Radziwill (der Gas⸗ 
anſtalt gegenüber) einen Mann in Ae Krämpfen liegend. Um 
ihn herum ſtanden 11 Bauern, alle ziemlich jung und kräftig; aber 
keiner von ihnen rührte eine Hand an, um dem Unglücklichen zu helfen. 
Der Letztere würde vielleicht umgekommen ſein, wenn nicht ein Guts⸗ 
beſitzer, welcher vorbeifuhr, ihn auf ſeinen Wagen genommen hätte. 

r. Typhus Erkrankungen. In Folge typhöſer Krankheits⸗ 


Erſcheinungen ſind 5 Perſonen aus der Stadt Poſen im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe untergebracht worden. S 
r. Einbruch. Im Hauſe Breslauerſtraße 18 find einem Kellner 
in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag mittelſt i durch 
ein offenes Fenſter aus verſchloſſenem Buffetſchube ca. 140 M., ein 
Siegelring mit blauem Steine und eine Cigarrenſpitze geſtohlen worden. 
I Oſtrowo, 27. Aug. [Schüler ausflug. Getreide⸗ 
Einfuhr aus Polen.] Am Mittwoch den 25. d. Nachmittags 
machten die Sänger des hieſigen Gymnaſiums unter Führung des 
Geſanglehrers Zellner einen Spaziergang nach dem in der Höhe von 
Wtorek belegenen fürſtlichen Walde. Der Ausmarſch erfolgte aus dem 
Gymnaſialhofe gleich nach 1 Uhr. Der Direktor und mehrere Lehrer 
begleiteten den Zug, dem ſich ſpäter noch viele Angehörige der Schüler 
und Freunde des Geſanges und harmloſer Saaten Fee an⸗ 
ſchloſſen. Unter Vortrag von Geſängen und heiteren Spielen verging 
der von heiterem Wetter begünſtigte Nachmittag bis zu dem gegen 
8 Uhr erfolgten Rückmarſch. — Seit einigen Wochen kommen alltäglich 
zahlreiche Lajtfuhren mit Roggen aus Polen hier an, von denen ein 
Theil ihre Ladung an hieſige Hündize abgiebt, der andere aber ſie 
direlt zur Bahn abfährt. Die Einnahme von Eingangszöllen auf dem 
Zollamte Szezypiorno ſoll eine anſehnliche fein. Jenſeits der Grenze 
dieſchen die Dominien mit Lokomobilen und verkaufen ihr Getreide gut. 
Nentomiſchel, 27. Aug. [Se danfeier.] Der zehnjährige 
Gedenktag des Sieges bei Sedan wird auch in dieſem Jahre in unſerem 
Städtchen wieder feſtlich begangen werden. Am Vormittage des Feſt⸗ 
tages wird im hieſigen Schulhauſe eine Schulfeier und am Nach⸗ 


mittage im Schützenhausgarten ein Kinderfeſt ſtattfinden. Auch find- 


für dieſen Tag, wie verlautet, von dem hieſigen Landwehrverein 
und dem Männergeſangverein „Liedertafel“ entſprechende Feſtlichkeiten 
in Ausſicht genommen. 

S. Rogafen, 28. Aug. [(Vom Gymnaſium.] Heute fand 
unter dem Vorſitze bes kgl. Provinzial⸗Schulraths Herrn Tſchackert 
die mündliche Abiturientenprüfung ſtatt. Sämmtliche vier Abiturienten 
beſtanden die Prüfung, von denen einer wegen des recht guten Ausfalls 
ſeiner ſämmtlichen Prüfungsarbeiten von der mündlichen Prüfung 
dispenſirt würde. — Mit dem 1. Oktober c. verläßt die Anſtalt der 
Gymnaſial⸗Elementarlehrer Motte, an die Vorſchule des Gymnaſiums 
zu Inowratzlaw berufen. Derſelbe hat 22 Jahre ununterbrochen an 
der hieſigen Anſtalt mit dem beſten Erfolge gewirkt und ſich durch 
ſeine niemals ermüdende Gewiſſenhaftigkeit und Pflichttreue nicht nur 
die Liebe und Achtung ſeiner Schüler und Kollegen, ſondern auch der 
hieſigen Bevölkerung erworben. Sein Weggang wird daher mit Recht 
allgemein bedauert. 


Hu. Rawitſch, 28. Auguſt. [Vom Turnverein. Richter⸗ 
liche Entſcheidung. arktverlegung. Sedanfeier.] 
Unſer Turnverein wird heute Abends eine Turnfahrt antreten, wie ſie 
von ihm ſchon lange nicht ausgeführt worden iſt. Die Turner mar⸗ 
ſchiren Abends um 10 Uhr hier ab, paſſiren ohne Aufenthalt Trachen⸗ 
berg und werden erſt in Prausnitz längere Raſt machen. Von hier aus 
ſollen ſich ihnen die Prausnitzer Turner anſchließen. Die Trebnitzer 
Turner ſind von der Fahrt ebenfalls benachrichtigt, und ſo hofft man, 
daß im Buchenwalde von Trebnitz, bis wohin die Fahrt ausgedehnt 
werden ſoll, ein gemüthliches Beiſammenſein der drei Turnvereine ſtatt⸗ 
finden wird. Sonntag Nachmittag wird noch bis Obernigk marſchirt 
und dann die Bahn nach Hauſe benutzt. Der von den Turnern zu 
Fuß zurückzulegende Weg beträgt faſt 7 Meilen. — Ein hieſiger 
Handelsmang hielt an den Wochenmarktstagen früh die Landleute vor 
den Thoren reſp. auf den Straßen an, um die von ihnen zum Markt 
gebrachten Artikel aufzukaufen. Er wurde deswegen von der Poluei⸗ 
verwaltung mit 6 M. Geldſtraie ev. verhältnißmäßiger Haft belegt. 
Der Beſtrafte rief die richterliche Entſcheidung an. Das Schöffengericht 
hat ihn am letzten Schöffentage wegen dieſes Vergehens zu 12 Mark 
Strafe und Tragung der Koſten verurtheilt. Dem verwerflichen An⸗ 
kaufen der Waaren außerhalb des Marktplatzes durch die Händler, wo⸗ 
dur ës Si Gees est di werden, dü 8 
ein Zie. geſetzt werden. — Der für die Stadt 
5. Oktober d. 
legt worden. — Das Sedanfeſt wird in den Schulen unſerer Stadt 
durch Geſang, Deklamationen und Vorträge feſtlich begangen werden. 
Vormittags um 10 Uhr findet in der evangeliſchen Kirche ein Feſt⸗ 
gottesdienſt ſtatt. Eine weitere offizielle Feier ſoll diesmal nicht ver⸗ 
anſtaltet werden. Dagegen wird der Kriegerverein den Tag ſchon 
morgen feſtlich begehen, wozu vom Vorſtande ein ſehr reichhaltiges 
Programm entworfen worden iſt. 

+ Inowrazlaw, 27. Auguſt. [Lehrerverſammlung. 
Vorſchußverein. Landwirthſchaftlicher Verein.] 
Am 25. d. M. fand hierſelbſt unter Vorſitz des königlichen Kreisſchul⸗ 
inſpektors Binkowski eine Verſammlung der Mitglieder des Kreis⸗ 
lehrerbibliothek⸗Vereins ſtatt. Zu der Verſammlung hatten ſämmt⸗ 
liche Lehrer des Kreiſes Einladungen erhalten und es hatten ſich über 
100 Lehrer eingefunden; außerdem wohnten der Verſammlung 6 Lokal⸗ 
Schulinſpektoren und die Kreisſchulinſpektoren Arlt⸗Tremeſſen und 
Klewe⸗Gneſen bei. Aus den Verhandlungen iſt Folgendes zu ent⸗ 
nehmen: Die Bibliothek des Vereins enthält 256 Bände, davon ſind 
57 pädagogiſchen, 32 deutſch⸗ſprachlichen Inhalts; Rechnen und Raum⸗ 
lehre enthalten 19, Geographie und Geſchichte 67, Naturwiſſenſchaften 
41, klaſſiſche Literatur 34, Geſangliches 6 Bände. Geleſen wurden in 
6 Bezirken zuſammen 330 Bände. Die Zahl der Mitglieder betrug 
am 1. Juli 1880: 69. Die Einnahmen des Vereins betrugen ein⸗ 
ſchließlich der vom Staate gewährten Subventionen 761,35 Mark, die 
Ausgaben 653,65 M., gſo daß ein Kaſſenbeſtand von 107,70 Mark ver⸗ 
blieb. Beſchloſſen wurde ferner, den Beitrag von 2 auf 1 Mark jähr⸗ 
lich zu ermäßigen und alle drei Jahre eine Generalverſammlung abzu⸗ 
halten. Bei der Wahl des Vorſtandes wurden 6 der bisherigen Mit⸗ 

lieder — Rektor Sckell und anne e Maſur von hier und die 

ehrer Rohr⸗Strelno, Wopinski⸗Argenau, Woydich⸗Kruſchwitz, Günther⸗ 
Gniewkowitz — wiedergewählt, 3 Mitglieder — die Lehrer Krüger⸗ 
Inowrazlaw, Kozlowicz⸗Jazewo und Eſchenbach⸗Kl.⸗Morin — neu⸗ 
gewählt. Der von der ki beſtallte Vorſitzende des Vereins iſt 
der Kreisſchulinſpektor Binkowskti. Von den Vorſtandsmitgliedern find 
5 epangeliſch, 5 katholiſch. Die bisherigen 6 Unterbibliothekare wurden 
wiedergewählt. KN Anſchluß an die Verſammlung fand eine Von: 
ferenz der zur Kreisſchulinſpektion des Herrn Binkowski gehörigen 
Schulinſpektoxen und Lehrer ſtatt, zu der die Theilnehmer der voran⸗ 
gegangenen Verſammlung eingeladen worden waren. Zur Beſprechung 
gelangte eine von dem Vorſitzenden gemachte und entſprechend er⸗ 
läuterte n der über die Aufnahme, den Schulbeſuch 
und die Entlaſſun der Schüler beſtehenden Beſtimmungen. Der Vor⸗ 
itzende ſchloß die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer. Um 
2 Uhr Nachmittag vereinigten ſich die Konferenztheilnehmer zu einem 
Mittagsmahle im Auring ſchen Garten; nach dem Eſſen wurde ein 
Ausflug nach der Saline gemacht und es wurden dort die K 
über und unter der Erde in Augenſchein genommen. — Am 24. d. M. 
fand im Auring'ſchen Saale eine Generalverſammlung des hieſigen 
Vorſchuß⸗Vereins (E. G.) ſtatt. Aus den Verhandlungen iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß der Bankverkehr des Vereins in den erſten fünf 
Monaten des vorigen Semeſters geringer war, als am 
Schluſſe des vorangegangenen Semeſters, daß ſich indeß der 
Verkehr im letzten Monat wieder gehoben hat. Der Verein hat im 
I. Semeſter 1057 Vorſchüſſe gemacht, beſitzt ein Vermögen von 191,487 
Mark; außer dieſem ein Reſervekonto von 9100 M. und einen Extra⸗ 
Reſervefonds von 973 Mark; das Guthaben der Mitglieder beträgt 
177,561 M. Die Dividende wird pro I. Semeſter auf 7,6 Prozent 
feſtgeſetzt. — Für die am 1. September er. hierſelbſt ſtattfindende 
Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins iſt folgende Tagesordnung 
aufgeſtellt worden: 1. Geſchäftliches. 2. Die Ernte der Zuckerrüben, 
Aufbewahrung der Schnitzel und Verwerthung der Blätter. Referent 
Herr Weſtphal⸗Tupadly. 3. Ueber die geplante Beſchränkung der 
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anberaumte Jahrmarkt iſt auf den 12. Oktober ver⸗ 
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Wechſelfähigkeit. Ref. Herr Landrath a. D. von Wilamowitz⸗Möllen⸗ 
dorff. 4. Schlußberathung über die Anträge wegen der Feuerlöſch⸗ 
ordnung und des Herrn von Bülow, nachdem dieſelben in der Kom⸗ 


miſſion vorbecatben find. 


** 


Kempen, 28. Auguſt. (Feuerwehr. Kriegerverein. 
Brand.] Am 26. d M. feierte die freiwillige Feuerwehr ihr Som⸗ 
merfeſt. Vormittags wurde ein Auszug unter Begleitung der Muſik⸗ 
kapelle des in Oels ſtehenden Jäger⸗Bataillons nach dem Schützenhauſe 
veranſtaltet. Nachmittags wurde die Feuerwehr allarmirt und kam 
mit ſämmtlichen Spritzen, Feuerlöſch- und Rettungs⸗Utenſilien auf 
den Markt marſchirt, wo das Gerichtsgebäude, als ob es in Brand 
ſtände, mit ſämmtlichen Spritzen in Angriff genommen wurde und die 
eg Abtbeilung ihre Künſte aus dem zweiten Stock produsirte. 
Um 4 Uhr fand ein Konzert im Schützenhauſe ftatt. — Am 30. d. 
M. findet eine Generalverſammlung des Kriegervereins ftatt. Am 
2. September er. wird dieſer Verein die Feier des Sedantages mit 
Konzert im Schützenhaufe begehen. Abends findet Feuerwerk und 
Feſtrede ſtatt, nach 9 Uhr Fackelzug vom Schützenhauſe durch die 
Stadt zurück, dann ein Tan zvergnügen. — Am 26. Abends brannte 
ein Bauernhäuschen in der Nähe unſeres Bahnhofs hinter Mroczyn 
nieder. 

r. Wollſtein, 29. Auguſt. [Bienenzüchterverſamm⸗ 
lung. Verunglückt. Milzbrand.] Geſtern am Nachmittage 
fand im nahen Karpitzko eine Verſammlung der Bienenzüchter aus 
biefiger Umgegend ſtatt. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Lehrer 
Günzel aus Jaromierz⸗Hauland Welt in derſelben einen ſehr eingehen⸗ 
den Vortrag über „Die Behandlung der überwinterungsfähigen 
Schwärme und referırte hierauf über die neulich ſtattgefundene 
Bienenausſtellung in Glogau. Die Bienenzüchter beſichtigten hierauf 
die Vienen des Gaſtwirths Woyt, in deſſen Behauſung die Verſamm⸗ 
lung ſtattgefunden. — Dieſer Tage ſtürzte beim Neubau des Schul⸗ 
bauſes in Kielkowo ein Maurergeſelle jo unglücklich vom Dache, daß 
er ſofort ſeinen Geiſt aufgab. — Die Hopfenpflücke iſt nunmehr bei 
uns allgemein und wird vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Dieſelbe 
fällt im Allgemeinen gan; befriedigend aus. Hunderte von Perſonen 
aus unſerm und den benachbarten Kreiſen finden bei derſelben ziemlich 
lohnende Beſchäftigung, Se bei der heurigen wirthſchaftlichen Kala⸗ 
mität nicht zu unterſchätzen iſt. 5 . 

W. Aus dem Krotoſchin⸗Adelnauer Kreiſe, 29. Auguſt. [Gif- 
tige Pilze. Trichinoſis. Gymnaſium. Geſundheits⸗ 
zuſtand.] Schon oft iſt vor dem Genuß unbekannter Pilze gewarnt 
worden; leider aber wird dieſe Warnung nicht überall gebührend be⸗ 
berzigt, wie folgender Fall darthut. Die Familie des Tiſchlermeiſters 
A. in Krotoſchin, welche am letzten Donnerſtage Pilze zum Abendbrot 
gegeben hatte, erkrankte danach jo bedenklich, daß es noch zweifel⸗ 
daft iſt, ob Alle, die an dem Mahle Theil genommen, noch zu 
retten ſein werden, da ſich herausſtellte, daß unter den Pilzen ſich gif⸗ 
tige befanden. — In Oſtrowo mehren ſich nicht nur bei Kindern, ſon⸗ 
dern auch bei Erwachſenen Fälle von Brechdurchfall. Auch giebt es 
dort Straßen, in welchen die Bewohner mehr als die anderer Stadt- 
theile dem Typhus ausgeſetzt ſind, und iſt ärztlicherſeits konſtatirt 
worden, daß das ſchlechte Trinkwaſſer die Urſache davon iſt, ſo daß 
die Kommunal⸗Verwaltung ſich veranlaßt geſehen, durch Beſchaffung 
von beſſerem Waſſer Delen Uebel abzuhelfen. Es iſt nämlich der 
Graf Wiſchowetz, der bekannte Waſſerfinder, zu Rathe gezogen und 
nunmehr wird auf dem Markte, dem höchſt gelegenen Platze der Stadt, 
ein Brunnen gebohrt, der dem Uebelſtande abhelfen ſoll. Auch beab⸗ 
ſichtigt die Stadt, amerikaniſche Röhrbrunnen berzurichten. 


TE ERNST umu... EE EE EEN EE Ee 
Staats: und Volkswirthſchaft. 
Zur Rheinfiſcherei. Der ſchweizeriſche Bundesrath hat der 
in Belm ab oan Uebereinkunft der Rheinuferſtaaten über die 
iſcherei im Rhein und ſeinen Zu⸗ und Abflüſſen bis ins offene Meer 
eine Zustimmung ertheilt. Daß die Schweiz ihre Zuſtimmung er⸗ 
theilen würde, war vorauszuſehen. Diejenige Zuſtimmung aber, auf 
die man am meiſten geſpannt iſt, iſt dieſenige von Holland, denn in 
dieſem Lande, an der Einmündung des Rheins, wird der Rhein durch 
den großartigen Fang von Salmen zur Laich⸗Zeit entvölkert. 
Egyptiſche Finanzen. Der Jahresbericht der Direktoren der 
Daira Sanieh tft nunmehr in Cairo veröffentlicht worden. Es beißt 
darin, daß kraft des Liguidationsgeſetzes die Daira Sanieh in eine 
neue Phaſe trete. Zur Erleichterung der Aufgabe der Direktoren, die 
Intereſſen der Beſitzer von Daira⸗Bonds zu wahren, werde das euro⸗ 
pälſche Buchhaltungsſyſtem eingeführt werden. Die Daira Sanieh iſt 
nun zum erſten Male ſchuldenfrei und ihre Einkünfte ſind ohne Zweifel 
bedeutender Zunahme fähig, falls Verwaltungs⸗Reformen eingeführt 
werden. Die Abſchaffung der Moufabale-Steuer ſchließt indeß eine 
Vergrößerung der von der Daira zahlbaren Steuern in Höhe von 
93,090 egypt. Pfunden in ſich, jo daß in Zukunft dieſelben Einkünfte 
erforderlich ſein werden, um einen Zinsertrag von 5 pCt. zu io 
die früher 6 pCt. lieferten. Der nächſe Coupon der Daira⸗Anleihe 
wird 4 pCt. betragen; auch erwartet man nicht die Zahlung eines 


böberen Satzes im nächſten Jahre. 


* 


berg en 


Ze 


Telegraphiſche Hadridien. 


München, 30. Auguſt. Der König hat ein Handſchrei⸗ 
ben an den Bürgermeiſter Erhard gerichtet, in welchem er dem 
Landeskomite und den Spendern für das günftige Reſultat der 
Sammlungen für den Wittelsbachsfond ſeinen Dank ausſpricht 
und gleichzeitig eine baldige Verfügung über die Art der Ver⸗ 
wendung der vorhandenen Mittel in Ausſicht ſtellt. 

Nürnberg, 30. Auguſt. Se. K. K. Hoheit der Kron⸗ 
prinz begab ſich heute früh 8 ½ Uhr zur Beſichtigung des 
6. Chevauxlegers⸗Regiment nach dem Uebungefeld zwiſchen Fürth 
und Langenzenn, von wo er um 11 Uhr zurückkehrte, überall 
von der Bevölkerung mit jubelnden Zurufen begrüßt. Nach der 
Rückkehr nahm Se. K. K. Hoheit im Baieriſchen Hof das 
Sumer ein und beſuchte ſodann die Sehenswürdigkeiten der 

adt. 

Stuttgart, 30. Auguſt. Eduard Hallberger, Chef der 
betannten Buchhandlung, iſt auf ſeinem Gute Tutzing bei Starn⸗ 


Oimütz, 30. Auguſt. Der Kaiſer iſt geſtern Nachmittag 
hier eingetroffen. Auf der Fahrt hierher hatte der Kaiſer auf 
mehreren Stationen den Hofzug verlaſſen, um die Huldigungen 
der Behörden und der Bevölkerung entgegenzunehmen. In 
Olmütz war der Empfang ein überaus herzlicher und feſtlicher. 
Der Bürgermeiſter hielt am Bahnhofe und bei der letzten der 
drei vom Kaiſer paſſirten Triumphpforten patriotiſche Anſprachen, 
welche der Kaiſer mit dem Ausdrucke huldvollſten Dankes und 

Freude, die ihm durch Erinnerungen denkwürdige Stadt wie⸗ 

zuſehen, ſowie mit den herzlichſten Wünſchen für die Wohl⸗ 
ahrt der Stadt erwiederte. Nach den offiziellen Vorſtellungen 
und nach Beſichtigung des Huldigungsfeſtzuges vom Balkon des 
Reſidenzſchloſſes fand ein Hofdiner ſtatt. Später machte der 
Kaiſer eine Rundfahrt durch die glänzend illuminirte Stadt, 
überall mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen begrüßt. 


Petersburg, 30. Auguſt. Der Kaiſer iſt geſtern um 7 
Uhr von Zarskoje⸗Selo nach Livadia abgereiſt. 5 
Southampton, 30. Auguſt. Der hamburger Poſtdampfer „Friſia“ 
iſt hier eingetroffen. 


Verantw. Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat. 
uhzenimmt die Redatuon keine Veranmwo ung. 
KE 
Meteborologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt 1880. 


Barometer auf U | Temp. 
8 . reduz. in um Wind. | Wetter. 1 Cel. 
82 m Seeböbe. | Grad. 
30. Nachm. 2 760,3 S mäßig halb bedeckt 21.1 
30. Abnds. 10 760,8 O ſchwach ganz heiter 14.2 
31. Morgs. 6 761,2 O ſchwach wolkenlos 11.5 


Am 30. Wärme⸗Maximum 21,5 Celſius. 


„ ⸗Waärme⸗Minimum 10% 7 ⸗ 


Wetterbericht vom 30. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 

Barom a. 0 Gr. a | Temp. 

Ort. nachd. Meeresniv. Wind. Wetter. i. Celſ. 

reduz. in mm. | Grad. 

Mullaghmore 4mwolfenlos | 

Aberdeen 2 wolkig 18 
Chriſtianſund 770 DU wolkenlos 15 
Kopenhagen 770 | 2 wolfenlos KS 
Stockholm 770 NNW.̃ 2 balb bedeckt 17 
Ken e 770 N 2 wolkenlos 12 
tersburg . 764 NW bedeckt 15 
Moskau 764 NO 1 bedeckt 7 
Cork Queenst. 762 OND 1 heiter 16 
ve . e 761 O 1 wolkig 14 
elder 764 O 2 wolkenlos 17 
ylt 768 8558 2 wolkenlos 16 
amburg 767 D O 3 wolkenlos d 16 
winemünde 769 OND 1 wolkenlos ? 16 
Neufahrwaſſer 769 N NW 2 halb bed. d 18 
temel . 768 NDO 1 wolkenlos & 15 
Paris. 759 NNO 2 beiter | 15 
Münſter 763 D 7 wolkenlos 16 
Karlsruhe 760 NO 3 wolkenlos 16 
Wiesbaden 762 Ee 3 wolkenlos Ek 
München 760 O 5 wolkig 13 
Leipzig 765 D 2 wolkenlos 15 
Berlin 767 NO 2 wolkenlos 16 
Wien 765 SO wolkenlos 22 
Breslau 768 OSO 2wolkenlos 14 
d (DEE 760 ONO 2 wolkig 20 
Niza 756 JO 1 bedeckt 20 
Trieft . | 759 ONO 4 bedeckt 17 


) Thau, Dunſtig. ) Nachts ſtarker Thau. ) Nachts Thau. 
) Starker Thau. gd a 5 
Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt 1 
Skala für die Windſtärke: 8 
1 leiſer Zug, 2 — leicht, 3 — ſchwach, 4 — mäßig, 5 = 
friſch, 6 = ſtark, 7 — ſteif, 8 — ſtürmiſch, 9 — Sturm, 10 — ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 — Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. A 
Die Wetterlage 18 ſeit geſtern wenig verändert: Ein Gebiet hohen 
Luftdruckes liegt ſchon ſeit einigen Tagen über Scandinavien und un⸗ 
terhält in Verbindung mit dem niederen Luftdrucke im Südweſten über 
entral⸗Europa die öſtliche Luftſtrömueg bei trockenem, fat wolkenloſem 
etter. Die Winde find meiſt ſchwach, nur in Nordweſt⸗Deutſchland 
ſtellenweiſe ſtark. Auch die Temperatur⸗Verhältniſſe haben ſich wenig 
verändert, im Innern Zentral⸗Europg's ſind dieſelben normal, dagegen 
iſt das Nord⸗ und Oſtſeegebiet ziemlich warm. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 Auguſt Mittags "éi Meter 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


33. 1864er Looſe ——. 


86. Böhm. bahn 2053. Eliſabethb. 168. Nordweſtb. 1564. 
Galizier 2444. Franzoſen“) 2473. Lombarden“) 70. Italiener 
—, 1877er Ruſſen 931. II. Orientanl. 60%. Bentr. =» Pacific 1113 


Diskonto⸗Kommandit — Elbthalbahn —. 


Mag nt Obligationen der Stadt Stockholm —. Lothringer 
Eiſenwerke 93. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2514, Franzoſen 246}, 
Galizier —, ungar. Golprente 94, 1. Orienkanleihe —, 1860 er 
Looſe —, II. Orientanleihe — —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
Ban —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmiſche Meit- 

ahn —. 

) per medio reſp. per ultimo. 

Fraukfurt a. M., 30. Auguſt. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 2512. 
Franzoſen 246, Lombarden 704, 1860er Looſe —, Galizier 244, 
öſterreichiſche Goldrente —, unggriſche Goldrente 944, U. Orientan⸗ 
leihe —, öſterr. Silberrente 638, Papierrente —, III. Orientanleihe —, 
1880er Ruſſen —. Meininger Bank —. Feſt. 


Geier 72,874, 
ung. S 


Marknoten 57873. Napoleons 9,365, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ ungar. 
Bank —.—. Nordba 


ungar. Bank 
Aut 136,25. 


Amſterdamer do. 96,90. Napoleons 9,368. Silber 
100,00. Marknoten 57,85. Ruſſiſche Lemberg 
Cernowitz 169,50. Kronpr.⸗Rudolf 165,25. Sean ef 172,25. 

4 prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 93,75. 

Wien, 30. Auguſt. (Privatverkehr.) Kreditaktien 292,30, Fran⸗ 
zoſen —.—, Galizier —.—, Papierrente 72,90, ungar. Goldrente 
110,025, Pardubitzer Bahn —,—, Nordweſtbahn —,—, Eliſabethbahn 
196,50. Recht günſtig. 

Paris, 30. Auguſt. (Schluß⸗Courſe. Steigend. 

3 proz. amortiſirb. Rente 88,50, 3 proz. Rente 86,224, Anleihe de 
1872 119,90, Italieniſche 5 proz. Rente 86,10, Oeſterr. Golc⸗ 
rente 77, Ung. Goldrente 95, Ruſſen de 1877 955, Franzoſen 
615,00, Lombardiſche Eiſenbahn = Aktien 181,25, Lomb. Prioritäten 
266,00, Türken de 1865 9,50, 5proz. rumäniſche Anieihe 76 

Credit mobilier 638,00, Spanier erter, 19, do. inter. 184, Suez 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 497, Societe generale 557, Credit 
foncier 1380, Egypter 316, Banque de Paris 1106, Bonn: d'escompte 


3 5,58. 


825, Banque bypothecaire 626. III. Orientanleihe 61, Türk: 
looſe 30.00 Le peer Wedzte 25,34. 
Paris, 30. Auguſt. Boutevard⸗Verkebr. 3proz. Rente —, Ars 


leihe von 1872 119, 675, toliener 85,80, öſterr. Goldrente —, 
ungar. Goldrente 9444, Türken 9,45, Spanier extér. —, Egypter 
315,623, Banque otomane —,—, 1877er Ruſſen —, Lomourden —, —, 
Lurtenlooſe —.—, III. Orientanleihe —. Feſt. 

Florenz, 30. Auguſt. Ant Italieniche Rente 9448, Gold 


London, 30. Auguſt. Conſols 9713. Italie aide öproz. Rente SA) 
Lombarden 7, Zprozent. Lombarden alte 103, 3prozent. do. neue 10%, 
öproz. Ruſſen de 1871 913, Aere, Ruſſen de 1872 91, 5proz. Ruſſen 
de 1873 90, D Türken de 1865 9%, Öproz. fundirte Amerikaner 
1058, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente —, Ungar. 
Gohl rente 938, Oeſterr. Goldrente 765, Spanier 19, Egypter G1. 

Silber —. Platzdiskont 24 pCt. - 

Preuß. 4prozent. Conſols 99}, 4proz. bair. Anleihe 983, Türken 
—, 1873er Ruſſen —. 

E 5 Aug. Wechſeſ auf London 253, II. Orient⸗An⸗ 
leibe 914. III. entanleihe 914. 
Produkten⸗Courſe. 

Köln, 30. Auguſt. (Getreidemarkr.) Weuen hicſiger loco 20.50. 
fremder loco 21,59, pr. November 20,15, pr. März 19,85. Roggen 
loco 19,00, pr. November 17,75, pr. März 17,25. Hafer loco 14.50. 
Rübo, loco 29,90, pr. Oktober 29,40, pr. Mai 30,40. 

Bremen, 30. Auguſt. Petzoleum feſt. (Schluß bericht.) 
Standard white loko 9,30 B., per September⸗ Dezember 9,55 B. 

Hamburg, 30. Auguſt. (Getreidemartt.) Weizen loko unveränd., 
auf Termine ruhig. Roggen loko unveränd., auf Termine feſt. Weizen 
ver Auguſt⸗Seprember 200 Br. 199 Gd. ver Sevtember⸗Oltober 193 Br., 
192 Gd. Roggen der Augun⸗Sepꝛember 71 Br., 70 On. per Sen: 
tember: Oft. 170 Br. 169 on Hazer, Gerſte unveränd. ut, ruhig, 
foto 57, per Oktober 571. — Spiritus feſt, per Auguſt — Br., 
per September⸗Oktober 49% Br., per Oktober⸗Novembr. 47% Br., pr. 
November Dezember 47 Br. Kaffee feſt, Umias 3000 Sack. Petro⸗ 
leum feſt, Standard white lolo 9,30 Br., 9,15 Gd., ver Auguſt 
9,15 (Op. ver September⸗Dezember 9,45 Gd. — Wetter: Schön. 

Belt, 30. Auguſt. (Produktenmarkt.) Weizen loto 20 billiger 
Termine feſter, pr. Herbſt 10,3) Gd., 10,35 Br., pr. Ara, 
10,60 Gd., 10,65 Br. Roggen loco —. Hafer pr. Herbſt 5,70 Gd. 
5.75 Br. Mais per Mai⸗Juni 5,75 Gd., 5, 75 Br. Kohlraps ver 
Auguit = September 13. — Wetter: Prachtvoll. 

Paris, 30. Auguſt. Nohzucker beh., Nr. 10/13 per 100 Kilogr. 
per August 59,00, 7/ pr. 100 Kilogr. pr. Aug. 66,00. Weißer Zucker 
beh., Nr. 3 per 100 Kilogr. per Aug. 76,50, per Septbr. 67,0), per 
e 0 . Prüm 

aris, . Auguſt. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behpt., pr. Auguſt 27,80, pr. September 26,50, pr. 3 
26,10, Eech 25,80. Roggen feſt, per Auguſt 20,75, per 
Novemb.⸗Februar 20,00. Mehl ruh., vr. Auguſt 60,25, pr. Sept. 58,00, 
pr. September⸗Dezember 56,75, zr. November » Februar 55,75. Rüböl 
weichend, pr. Auguſt 75.90, per Septbr. 75,00, pr. Septbr.⸗Dezember 
76,00, Januar⸗April 77,50. Spiritus ruhig per Auguſt 61,00, 
per September 61,00, per September = Dezember 59,75, per Januar 
April 58,50. — Wetter: Schön. 

London, 30. Auguſt. Getreidemarkt (Anfangsbericht.) Weizen 
EES Gerſte und Mehl träge, Hafer und Mais feſt. — Wetter: 


2 


dn 

London, 30. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremder 
Weizen im Detailgeſchäft ungefähr zu den Preiſen vom letzten Montag 
und angekommene Ladungen mitunter $ Sh. höher gehalten, Mais 
und Erbſen 2 Sh. billiger, Hafer feſter. 

London, 30. Auguſt. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
vom 21. bis jum 27. Auguft: Engliſcher Weizen 1495, fremder 
71,477, engl. Gerſte 695, fremde 308, engl. Malzgerſte 19,690, engl. 
Cie 05, fremder 118,043 QOrtrs. Engliſches Mehl 10,285 Sack, 
remdes 6897 Sack. ö 

London, 30. Auguſt. An der Küſte angeboten 12 Weizenladungen. 

London, 30. Auguſt. Havannazucker Nr. Sg 5 Matt. 

London, 30. Auguſt. In der vorgeſtrigen Wollauktion waren 
auſtraliſche Wollen niedriger, Kapwollen Gi 
Se IR: 30. Auguſt. Roheiſen. Mixed numbres warrants 

sh. — d. 

Glasgow, 29. Aug. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 465,400 Tons gegen 298,300 Tons im vorigen Fahre. 
Si I der im Betrieb befindlichen Hochöfen 32 gegen 90 im vorigen 
ahre. 


Amſterdam, 30. Auguſt. Getrerdemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine niedriger, per November 273, per März 274. 
— kb RE Ac di en = 1 203. 

aps pr. Herbſt 350 Fl., pr. Frühjahr — Fl. — Rüböl loko 325, per 
Herbst 328, ver Mei 4881 34. ër 
Amſterdam, 30. August Bankazinn 544. 

Autwerpen, 29. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen weichend. Sé ei ſeſt. Safer weichend. Gerſte unverändert. 
Antwerpen, 30. Auguſt. Petroleummarkt (Schußbericht.) 
Raffinivtes, Type weiß, loko 23% bez. Br., per Septbr. 23% bz. 23} Br. 
per Septbr.⸗Dez. 234 Br. Steigend. 

Petersburg, 30. Auguſt. Produktenmarkt. Talg loco 54,75, per 
Auguſt 54,75. Weizen loko 15,25. Roggen loko 11,60. Hafer loko 5,10, 
alg loko —.—. Hanf loko, 31,00. niaat (9 Pud) loko 16,25. — 
Le H e 28. ung. W 
ewyork, 28. Auguſt. Waarenberiht. Baumwolle in Newyork 
12. do. in New⸗Orleans 114. Petroleum in Newyork 98 Gd. do, in 
Philadelphia 98 Gd., rohes Petroleum 6$, do. Pipe line Gertificats 
— D. 91 g. Mehl 4 D. 10 C. Rother Winterweizen 1 D 080. Mais (old 
mixed) 51 0. Zucker (Fair refining Muscovados) 7%. Kaffee (Rio⸗ 
153. Schmalz (Marke Wilcox) 83, do. Fairbanks 8}. do. Rohe 
& Brothers 81. Speck "oi clear) 93 C. Getreidefracht 5} 
VIREN A ET a CNN ie a u a — 


S „pofenet Handwerker-Derein. 


glieder des Handwerker⸗Vereins werden erjucht, bei der 


Sedan-Feier 


ſich recht zahlreich durch Anſchluß an den Feſtzug zu betheiligen. 
Aufſtellung: Donnerſtag, den 2. September er., Nachmittags 2 
Uhr, auf dem Bernhardinerplatz. Der Vorſtand. 
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Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


etzen, weißer 


dto. gelber 
Roggen, 18 40 
Gerite, 13 70 
Hafer, alter, 1460| 13 8) 
dto. neuer 13 — 12 50 


Erbſen 


Feſtſetzungen 
der von der Handelskamme 
eingeſetzten Kommiſſion. 


ups E 
Wimterrübſen 
Sommetrrübſen 
Dotter 
Schlaglein 
Hanſſaat 5 5 
Kleeſamen, geſchäftslos, 


rother nommell, per 50 Klg. 30 —3 
bis 38—42 Mk. weißer nominell, rer 50 Kgr. 40—48—58—62 M 
hochfeiner über Notiz bez. 


5 gut behauptet, per 50 Klgr. 6,70— 9) M, 


6.3 —6.70 
Leintuchen, in feſter Haltung. ver 50 Fila 9,30— 10.00 Mt? 


fremd. 


Lupinen, ſchwach geſſagt, per 100 Ko. gelbe 320 8.5 —9,20 M. 
blaue 8,20—8 409.00 
Tbymotbee, Wiel e 50 Kilgr. 18—21—23 Mr 
Bohnen, ſchwach zugeführt, per UN) Rot, 21,50— 3.00 23.75 Mil 
Mais: in be iger Haltung, per 100 Kar. 13,70- 14.29 14.40 M. 
Wicken: ohne Aenderung, per 10 Kilogr. 13,00- -13,50—14,20 N 
u: per 50 Kilogr. 265 bis 29) M. 
troh: per Schock 600 Kilogramm 18.002100 M. 
Kartoffeln: 1 Sack (2 Neuſcheſſe, a 70 Klgr. Frutto = 150 Pit 
beſte 4,00-—4,50 geringere ?50-3,00 M. per Nerichen I 
(75 Pfd. Brutto) beſte 92.00.25 M., geringere 1.00—1,17 M 
per 2 Ltr. 0,10—0,12 Mark. 
Mehl: in matter Stimmung, per 100 Kg. Weizen fein 31,00 — 32,00 
M. Roggen fein 30,50 31.50 . Hausbacken 29,50 —30,50 M. Roggen 
Futtermehl 11,25 —12,25 M. Weizenkleie 9,50 —10 Mart. 


Breslau, 30. Auguſt. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Roggen: (per 2000 Pfund.) feſt, We 30 0 Zentne 
Abgelaufene Kündgſcheine —.— per Auguſt 187,.— Gd. per Auguſt⸗ 
September 185,— Gd. per September⸗ Atober 181-182 bez. u. Gd. 
per Nl ch opener 179,50 —180 bez. per Novbr.⸗Dezember 176 Gd. 
per April⸗Mai 1881 Véi Gd 

Weizen; Gekündigt —, Git. per g 2 208 Gd. per September⸗ 
Oktober 205 Br. per Oftober-November : 

Hafer: Geründigt - ,— Ctr. per Auguſt 185 Br. per September⸗ 
Oktober 129,00 Br. 

Petroleum: ver 100 Klgr. lofo und Auguſt 32,50 Br. 

Raps; per Auguſt 245 Br. per September⸗Oktober 248 Br. 
Rüböl: wenig veränd, Get. — Ztr., Loko 56 Br. per Auguſt 55 
Br. per Auguſt⸗ September 54,50 Br. pe September⸗Oktober 54 Br. 
ver Oktober November 54,75 Br. per Novbr.⸗Dezem der 55,50 Br. per 
April⸗Mai 57.50 Br. 


Spiritus: feſter, Gelündigt 10,000 Liter, per um? 59,00 bez. 
per Auguſt⸗September 58,40 —5) bz. per September Oktober 55,50 Gd. 
ver Oktober⸗November 54,10 Gd. ver November-Deyeimbe: 51 Br. per 


April⸗Mai 55,50 Br. 
Die Börſen⸗Coummiſſion. 


Zink: obne Umſatz. 
(An der Börje) Kaes Schön. 


Stettin, 29 Auguſt. 
Temperatur + 19 Grad R. Barometer 28,6. Wind: 


Weizen höher, ver 1000 Kilo loko gelber alter 208 —215 Mark, 
Së 200—210 M., weißer alter 210—218 M., neuer 205—212 
per Auguſt 212 Mk. Gd., per September ⸗Ottober 198,5—199 
a 7 per Oktober⸗November 195 Mk. Br., 
Mk. nom. — Roggen höher, ver 1000 Kilo lolo igländiſcher 180 bis 
195 M., ruſſiſcher 9180180 Mk., per Auguſt 192 Mk. bez., ver 
September⸗Oktober 181 5 180,5 Mk. bez., per Okober⸗November 175 
Mi., per Frühjahr 170 M. bez. — Gerſte matt, per 1000 Kilo loko 
Oderbluch 150—160 Mt. Be Chevalier über Notiz bez. — Hafer und 
Erbſen ohne Handel. kais per 1000 Kilo * 126-130 Mk. 
bez. — Winterrübfen | behauptet, per 1000. Kilo loko 220--242 M., 
per September⸗Oktober 242 2 Ja, per Oktober⸗November 246 ME 
bei., = au ⸗Mai 260 Mk. Br. — Winterraps per 1000 Kilo loko 
230—245 M. — Rüböl Ster ver 100 Kilo loko ohne Faß bei Klei⸗ 
SS 50 M. Br., per Auguſt 55 M. Br., per September⸗ eg 
54,755 M. bez. u. Br., per Oktober⸗November 55,5 M. Br., 
April⸗ „Mai 58 Mk. ter, 58,5 Mk. Br. — Spiritus feſt, per 10,000 
ter pt. loko ohne Faß 60 M. bez., per Auguſt 59,8 M. Gd., 
per Auguſt⸗September 59,8 M. bez, per September⸗Oktober 54,1. Mk. 
Gei per Oktober: November 54 M. Br. u. Gd. per November⸗Dezember 


M. Br. u. Gd. per Frühjahr 54,5 Mk. bez. Angemeldet: Nichts. 
Regulirungspreiſe: Weizen 212 M., 98000 192 M., Rüböl 55 M., 
Spiritus 59,8 M. — Petroleum loko 9.9 tranſ. bez. Neaulirungs⸗ 


vreis 9,9 M. itiee-Itq.) 


Berlin, 30. Auguſt. Die auswärtigen Börſen haben ſich der 
Feſtigkeit, welche hier in der Vorwoche herrſchte, angeſchloſſen; aus 
Wien trafen heute Morgen wiederum ſteigende Notirüngen ein, und 
die Hauſſe machte hier heute ſofort nach Beginn unter ziemlich lebhaften 
Umſätzen weitere Fortſchritte. Neue Gründe wurden nicht dafür gel⸗ 
tend gemacht; die Spekulation will Hauſſe, und ſämmtliche Börſen⸗ 
beſucher folgen der Bewegung, ohne ſich um die Begründung derſelben 
zu kümmern. Die Höhe der Kurſe und der Geldabfluß nach Amerika 
dürften . 5 zur Vorſicht mahnen, während andererſeits der glück⸗ 
liche Verlauf des Ultimos eine Fortſetzung der 7 See D 

e 5 


Zonds- u. Aktien⸗Börſt. 


Berlin, den 30. Auguſt 1880. 
Preuftiſche ur und Geld: 


J. Anleihe 1441105,30 bz 
Conſol. Anleih "a 10078 55 


do. neue 1876 75 b 4 
Staats⸗Anleihe ` 100,00 bzG do. unk. rückz. 11055 112.50 8 
Staats⸗Schuldſch. 97.75 bz do. (4872 u. 735 4 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4 103,25 G do. (1872 u. 73) 5 
er Stadt⸗Obl. 103,10 G do. (1874) 5 8 

do. 94,60 53° Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 120144 104,70 B 
Snus. d. B. Kfm. 11 101,90 bz do do. 1105 106,50 b; 
AA Ai Schleſ. Bod.⸗Cred. 5 104,60 G 
Berliner 5 107.40 bz x 4.104,60 G 

4 e 7 Stettiner Nat. Hyp. 5 101,20 G 
99. UH 


do. 
tral 4 do. = 
Landſch. Centra Krupoſche Obligat. 5 


Kur⸗ u. Neumärk. 3 94,00 G 107,80 G 
8 neue 31 92,25 h 
N 100,50 G Ansländiiche Fonds. 
a, Bang CG 4 1 Des Wu Sé 5 
u Go 1 Bds. (fu 3.5 101,90 & 
100.60 6 Norweger d gi 
H ‚9200 ennert Stv.-Anl. 6 120.80 0 
ga Dette H 00.00 958 Deſterr. Goldrente 1 | 76,25 B 
d 4 8825 b do. „Rente |44| 63,00 bz 
do. i = N do. Rente I 63,40 bz 
Poſenſche, neue 4 99.70 0 do. 250 fl. I. 
Sächſiſche 4 do. Cr. 100 fl. 1858— 335,50 G 
Schleſiſche altl. H do. Lott.⸗A. v. 18605 125 3410 1210) 
de Wi U ee EE 
H ngar. Goldrente d 
Ser 'ritterich. 133] 93,25 G Ein Akt. 5 90,50 De 
ı 19980 © do. Koofe — 215.00 bz 
d 4400,20 b5° Je Shake 1. 
e II. Pak N do. 0. 17 
0 = do. o. 
e 430103, G Italienische Bente 5 86,20 bz 
en d d ‚Oblg. 
Kur⸗ u. Neumärk. |4 1100,25 © AEN « 8 109,00 G 
Vommerſche 1190.25 d rage Sech — 50 00 bz 
Poſenſche 4 1100,25 © Dtag. Gent ep, 5 
Nen tiche 4 1100,10 b do Engl. A. 18225 89.10 G 
Nhein- u. Weſtfäl. 1100,40 6 do. do. A. v. 18025 
Sächſiſche 4 100,50 G Ruff. fund. 3 18705 
nee e LEE ins 
GER do. b. 5 d b 
Soupereignes 20,0 G. do. do, 18720 j 
Zënn, | 16.21 ma do. do. 1877 | 93,10 ba 
de. 500 Gr. vm 1.20. do. 18804 | 72,70 bz 
Dollars 42.25 hä do. Boden⸗Credit 5 83.50 bi 
Imperials 16 71 b do. Pr.⸗A. v. 1804 5 149.75 8 
do. Gr. 1396 G do. do. v. 1866 5 148,90 bz 
Fremde Banknoten do. 5. d Stiegl. 5 | 61,80 bz 
do. einlösb. Leipz. do. 6. do. do. g 
Franzöſ. Banfnot. | | 81,00 bz do. Pol Sch Obl. 4 
Lues Bantnar- 173,20 bz do. do. kleine! e 
do ergulden e br. 5 65,75 
un Kor 121290 e mum en ur 1 
85 Liquidat. 57,00 b 
A v.55 100 Th. 35 146.60 bz Türk. Anl. v. Lë 
BEE do. do. v. 186916 
Bad. Pr.⸗A. v. 67. 4 1134,30 © do. Looſe vollgez. 3 | 2450 2 
EENEG 
Bair. Präm.⸗An 3 ) Wechſel⸗Courſe. 
Braunſch. 20 hl. — 98,90 e mſterd. et 75 
Brem. Anl. v. 18744 do 00 fl. 2 W. 
Coln⸗Md.⸗Pr.⸗Anl. 102,50 B London . Lſtr. 8 T. | 
De. St. Pr⸗An 4 132,00 G do, do. M. 
Goth. Pr.⸗Pfdbr. 3 126,70 bz Paris 100 Fr. 8 EA 
do. II. Abth. 33.121,30 bz Alg. te OR SE 
b. Hir An. 1866 5 e 1 do“ do, IME Im 
ubecker Pr-Anl. oU bëën IE SEN 1179,75 bz 
ST ene 183,50 d Wien. A8 Wahr HR 171.95 bz 
Meininger Yoofe ON 950 wi. eat 00 5 3 | 21310 Dj 
do. Pr.⸗Pfobt. KEN 26,80 9 do. 100.3 M 210,35 ba 


er Looſe 123,20 bz 


D.⸗G.⸗C.⸗B⸗ 1108 153. 00 bz Warſchau 100 R 8. 212,25 bz 


in n hohem Grade begünſtigt. Angeblich iſt bisher nur der Ausfall eines 
Se Spekulanten zu verzeichnen. Kredit⸗Aktien ſetzten heute ſofort 
höher ein und zogen langſam weiter an; Franzoſen waren an 

2 M. Galizier + pCt. beſſer; auch die übrigen öſterreichiſchen Eiſen⸗ 
bab önwerthe, namentlich böhmiſche Weſtbahn, Eliſabeth⸗ und Franz⸗ 
Joſefs⸗Bahn fanden gute Beachtung. Zap E iſche und die übrigen deut⸗ 
ſchen Bahnwerthe ſtellten ſich gleichfalls höher, lagen aber in Folge 
von Gewinnſtnahmen ziemlich ſtill. Laurahütte⸗ Aktien zogen unter 
lebhaftem Treiben auf die Schätzung der Dividende auf 6—7 pCt. und 
auf die ſteigende Tendenz des Walzeiſens an. Auch Dortmunder Union 


e dische 8 5 d 8 Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
adiſche Ba N Aachen⸗Maſtricht 4 | 33.50 bh 
KEEN u. Weſtf | 41,90 bz Altona⸗Kie! $ 158,25 e 
Res ‚Pr.Q. 1 | 53,00 ZE Alt 119,00 bz 0 
dels⸗Geſ 4 103,50 d Verf 4 124.2 000 
„Kaſſen Verein 1171,50 © Den 4 | 2075 05 
tralbt. LH „ | 12,60 Wë PBerlin-gamburg |4 1238,25 dz 
Centralbk. i 3 ER 3 Bresl. Schw. ⸗Irbg J 111.50 bz 
in. eme 189.5 be Sorau⸗Guben 1 23.90 bi 
Lë GC 105 a ärkiſch⸗Poſener 4 209.10 bach 
nziger Priva 10.25 „Leipzig 4 
ee e E 
. Zettel 9 aen 4 26.25 650 
Deſſauer Creditb. 4 | 83,59 © ` Oberſchl. Lit. Au. C. 3190,40 03 
do. Landesbank 4 118,00 G do. Lit. B. 31/158.00 bz 
Deutſche Bank 1 140,40 46 Ditpreuß, Süipba 4 | 53,00 bet 
do. Genoſſenſch.! 1117,50 bzcc Rechte Opderuferb. 4 1147,50 bz 
do. Rm pan. 4148,00 0 Abem⸗Aahebahn 2900 b 
do. Reichsbank. Oe Stargard⸗Poſen 1441102.90 bz 
Disconto Comm. 1 181.40 , Tbürmngiſche 4 173.25 bi 
Geraer Bank 4 | 87,75 9 be Lit. B. v. St. gar 4 | 99,40 bäi 
do. Handelsb,. 4 | 58,00 do. Lit. O. v. St gar. 4106.00 638 
othaer eee 4 Ludwigsb. 1 203.10 b; 
dd l d d e Me WI 
Weimar 
ER Eet, E e 
Leipziger Credi 50, 
Ge contob. 1 |, 98,50 cl brechtshabn |5 | 31,90 bz 
deb. Privatb. 4 113,00 ö, Amſterd⸗Rotterd. 4 1124,00 bz 
din. Bodencred. fr 65,00 G. fAuſſig⸗Teplißz. 4 1216,25 big 
do. Hypoth.⸗B. 1 | 73,0) bat Böhm, Weſtbahn 5 102,50 bäi 
Meining. reditbl. 1 | 97,75 Ca teft-Srajemo 5 
o. Hypothekenbk. 4 92.25 5 Steg 183.75 big 
f Deeg Vank 4 | 99,00 B liſabeth⸗ Han 5 ‚10 bz 
Norddeutſche Bank 4 170.00 46 Ko Gin? 5 | 74,00 b 
Nordd. Grundkredit 4 | 55,25 al. (Karl 70 122.20 ba 
Oeſterr. Kredit 4 Gotthard⸗Bahn 8086 | 52,75 G 
Petersb. Intern Bl. 4 | 96,00 56 [Kaſchau Oderberg 0 | 67,60 b. 
eech 13,00 G che Ee 415.30 b 
Poſener Prov.⸗Bank 1 11400 B JOeſtr. Greet, 5 
Poſener Spritaktien 4 | 57,40 bz . do. Nordw.⸗B. 5 1316,00 bz 
Preuß. Bant⸗Anth. 4 do. Litt. B. 5338,75 ba 
do. Bodenkredit ! | 92,00 bach [Reichenb Pardubitz 1 62,25 by 
ba. Centralbon. 1 130.00 05 Wrong, Rud⸗Bahnſs 71,20 b, 
Hop.⸗Spielb. 4 194.00 bh [Riast-Wnas 
Geh? ⸗Handelsbt ! | 76.00 G Rumänler 34] 55,00 bz 
Sädyiiice Bank 4 119,50 ba J do. Gertififate 4 55,00 ba 
Schaaffhauſ. Baniv. H 95,70 bz Jun. Staatsbahn 5 140,30 bz 
Schleſ. SS 4 an ai ee G 5280 Ge 
Südd. Bodenkredit A Schweiger Sr ain i 23.50 106 
.ISüpöiterr. (Lomb. 
Seed 15975 C [Amin | 18875 © 
Em, Za ! a Warſchau⸗Wien 268,00 bz 
eutſche Ba „90 bz 5 - 17 och, 
Gi, Klee Bau 1 4.75 B Eiſenbahn⸗Stammpriorttäten. 
Itſch. Stahl: u. Eiſ. 1 Berlin⸗Dresde 55,50 6:6, 
Donnersmardbütte 1 | 69,50 136 Ee d 81.75 ku 
Dortmunder Union! 13.10 © IHalle-Sorau-Bub. 5 97,40 6 
um Maſch.⸗Akt. 1 32,50 bz Hannover⸗Altenbek. 5 
Erdmannsd. Spinn. 4 35,00 bs do. II. Serie 5 
loraf.Charlottenb. 4 * Märkiſch⸗Poſen 5 102,10 bzG 
Frist u Roßm Näh. ! | 64,50 b) Mariend.⸗Mlawta 5 87.25 bc 
o ELE ⸗Bergw. ! 129.25 bz Nordhauſen⸗Erfurt 5 95.30 bz 
Georg⸗Marienhütte! 1102,50 beg JSberlauſiter 5 47.00 b 
ibernia u. Shamr. 4 102,00 bc Sels⸗(Aneſen 5 41.75 46 
Immobilien (Berl.) 4 82,00 C Oſtpreuß. Sudbahnlö 95.90 bat 
Kramſta. Leinen⸗J. 4 10,75 bz [Poſen⸗Creufburg 5 | 72,40 be 
auchhammer 1 44. 70 bz Rechte Oderuſ. Bahn KR 145,90 bz 
Laurahütte ` H 129.25 55 Rumäniſche 8 
guiſe Tiefb.⸗Bergw. | 68,50 0 [Saalbabn 3 
touch A Beram 4 135.00 B. [Saal⸗Unſtrutbahn 5 
Mengen Sa 000 %. Ce 
2 2 imar⸗GGerder 5 36. 
Seen Di Ze 400 08 — 
sl a A Lat. E 191,10 56 Staatsbahn Aktien. 


Phönix B.⸗A. Li- B 4 57.00 bi Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 100,10 G 


do. 3 107,25 G J Zepp, der Neichs⸗Daak fürftevenbütte conf. 4 185,00 B Berlin⸗Stettin 116.25 bc 

Pie. ed eet 104,0 G. a für L eh sët. Banf-Ptbein.-Nafi.Bergio.4 91,25 © [Cöln⸗Minden 6 1148,70 6 
do. 44100%½ D fotetontoen Amte dam A Zen Ca EEN Ind. 4 E Magd.⸗Halberſtadt m 1 48.90 bs 

Mein. pp 101,80 G Brüſſel 3, Frankfurt a. M. 4. HDam⸗f[Stobwaſſer Lampen 1 | 26,50 D Mgad.⸗Halbſt. B. abg. 36 90,50 bg 

an d. Grdkr.⸗H.⸗A. A 101,00 B burg —. Leipzig —, London EI oël inter den Linden 14 = der 66 do. B. unabg. 10 90.50 b 
Hyp. e 100, 30 bz 21. Wetersburg 6. Wien 4 not. Börlenn Maſchinen 4 75 bz do. C. do. abg. 123.50 G 


Druck und Beleg von W. Decker u. Co. [E. Röſtel! in Poſen. 


D 
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lag feſt: Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, Deutſche Bank und Darm⸗ 
ftädter wurden beſſer bezahlt. Fremde Anleihen lagen bei wenig ver⸗ 
änderten Kurſen ſtill. Und gegen baar gehandelte Aktien blieben ruhig, 
aber feſt; Anlagewerthe bei günſtiger Haltung ohne Leben. Die Hal⸗ 
tung blieb auch in der zweiten Stunde unter mäßigen Schwankun en 
ziemlich feſt; die Umſätze ließen an Umfang nach. Per Ultimo 
tember notirte man: Franzoſen 497—495, Lombarden 14, Kreditaktien 
2 E, 9 Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 181,75—2,40. Der Schluß 
war recht ſe 


H 99,75 G 
4 1100,00 G 


Se v. 1874 Fl 103,25 G 


GE Zone) 102,90 G 


Münſter 
Neeber nt 


do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 


4 
do. Nordb. Fr. W. ei 102,70 B 
do. Dé 


Ausländiſche Prioritäten 


W. ma Eiiiabetb: Weitbahn 5 85,60 bz 
| aah Ze 200 Ei 80 f 900 80 
DO. tt 8 109 0 f de. be. Wen 
ec de 43102 vLemberg⸗Czernow. LS | 78,75 1,6 
do. do. tt. B. 44 101. zi B do II. 5 83.10 
n eee 4 100,25 B do. me 7910 6 
. , Hs 103,19 0:8 do. V. | 78.40 05 
AR 10085 f Nane e Ie427,00 
do. do. 0.4 99.90 G do. . o 
BR * 5 
3 4 101.10 8 Jeſterr.⸗ Ir, Stsb. 3 1383,10 G 
Velln⸗ Stettin Ha "TTT "e, Steck 0400 3 
a 5 bb Oeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 5 104.00 G 
R nn 10430 d o IL Em. 5 1104,00 G 
do. Iy. v. St. 9.4, „ n 
N vm Gel en,, D 
. 2 Kaſchau⸗ derb. gar. 77,30 bs 
e ee d Kronpr. Rud. Mahn 88.40 © 
ren: do. do 800 8480 @ 
do. do. tt. H. 4 102, 60 1210) do do 187205 81.80 G 
do. do. Litt. 1, 4 102,60 bau Rab-Graz Pr. -A 4 92 2⁵ ba 
6 in- Mi 1876 5 105,75 Ce Reichenb.⸗Pardub 5 83.00 G 
W. eu 107 ge MG. Lënsgper. (Lomb.)3 1266 0) bt 
t E do. do. neues 207,90 bz 
do S do. VI. 4 1101,75 B do d 187516 5 
Halle⸗Sorau⸗Guben 103,10 G do. Gem 187606 
do. do. C. 44.103,20 & do. do. 187716 
Donna Altenit ap ke do. 187816 
D. 0. - 5 . ia. 5 
do. do. Oblig. 5 95,40 b 
Därfiigefifener 1 SET 
Magd. Halber h Charkow⸗Aſow g. |5 97.25 by 
agd.⸗Palberſtadt 4101,40 b) do. in Ltr. A 20405 91.50 b 
do. do. de 1865 1101,40 bz Chark.⸗Krementſch. 5 9510 G 
10 Bier de HT H 10 40 di Jelez⸗Orel, gar. 5 95.70 B 
o 995 2 D : 9099 3 e oron. gar 5 99,40 bz 
. Get e Ae ee, 24 
b.⸗Chark⸗Aſ. (Bol.) 5 85,50 
SC e 100.25 3 Gales gar. 5 100,40 bat 
OO TC 110025 @ ieee ee KS 
beidietde a 4 Wost,-Smoienst 5 ` 98,00. ba 
Dberfchleiifche ed Scujasijvanow. 9 | 96.25 bz 
a ech fl Warſchau⸗Teresp. 5 | 97,50 © 
5 EA RS kleme ö. 97,50 G 
do. — 37 92.00 & ae 1. 102,90 G 
„ e Lë, weiss 
105 H. 104.00 8 zarstoe⸗Selo 5 | 73,75 b5 
do. v. 1809 44 


do. v. 1873 1 100,00 G 
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Rhein. St. A. abg. 64 160.00 bz do. 
do, neue 40 proc. 5 153,90 bz do. gi 
do, Lit. B. gar. / 100,10 bz do. aper CH b. 33 
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Obligationen. Oſtpreuß. Südbahn 2 102,40 bat 
Se, oft 1 BI 100,75 G do.  Litt. B. 
II. 5 5 101, 00 bz do. Litt. C. 4 
d 3 5 III. 5 echte⸗Oder⸗Ufer DW 103,75 G 
g- Märfitce KE 102 90 B Rheiniſche 4 
11 9150 8 — 7858 00 4 191,75 638 
za II. p. St. g. 31 10190 . 75 bz 
do. do. Litt. 1. 30 91.90 G do. v. 1862, 64 bh 101,75 b 
do. do. Litt. C.3}| 90,20 bz do. v. 1865 4101,75 bz 
do. IV. IJ 152,50 bet do. 1869, 71, 734/101 75 bz 
do V. 4102.90 bz 802.70; 1874, 77 A 100.20 
do VI. 441040) Rh.⸗Nahe v. Si. 9.4 103.60 G 
do VII. 10,9) 46 I. do. 4 10,0) G 
b. e 90 0 eee 
SE e Ess © 
0 „⸗Elb.⸗Pr. 1 | 90,50 . 
do. JA do. IV. ` € 
do. den- 99,10 G do. VEZ.4$1103,50 5 
do. d 
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